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Pennekamp & Bisping 
Garten- und Landschaftsbau GmbH & Co. KG · Harsewinkel
Oesterweger Straße 50 • 33428 Harsewinkel • Telefon 05247 4056-0 • Fax 05247 4056-20
E-Mail: info@garten-pennekamp.de • Internet: www.garten-pennekamp.de

Anspruchsvolle Privatgärten • Industrie- und Gewerbeanlagen • Straßenbau • Dachbegrünung 
Entsiegelung/Versickerung • Kleinkläranlagen • Individuelle Planung • Service und Pflege 

Kompost gibt seine Nährstoffe langsam ab, so dass es zu keiner Überdüngung kommt. 
Er wird nur oberflächlich ausgestreut oder in die oberste Bodenschicht eingearbeitet 
und kann über das ganze Gartenjahr verwendet werden. Nicht vollständig verrottetes 
Material sollte nur zur Bodenbedeckung verwendet werden, vererdete und gesiebte 
Komposterde können Sie direkt in Saatrillen und Pflanzlöcher geben.
Anwendung:
•	 Zur Herstellung von Blumen- oder Pflanzerden:  

gut verrotteter Kompost (Humus) mit Erde im Verhältnis 1:4 mischen,
•	 Bei Pflanzung von Gehölzen, Beeren- und Ziersträuchern:  

Kompost mit vorhandenem Boden im Verhältnis 1:3 bis 1:4 mischen,
•	 Zier- und Sportrasen:  

gesiebten Kompost oberflächlich und dünn düngen, etwa 2 l/m2 = 1 bis 2 cm,
•	 Gemüse:  

Starkzehrer 8 l/m2  
(Broccoli, Gurken, Kartoffeln, Kohlsorten, Porree, Spinat, Tomaten),

•	 Schwachzehrer: 4 l/m2  
(Bohnen, Endivien, Erbsen, Salat, Möhren, Radieschen, Rettich, Zwiebeln).

Müll oder Humus ?

In Ihrem Haushalt und Garten fällt das ganze Jahr über Bioabfall an, den Sie selber 
kompostieren können und später als wertvollen Humus in Ihrem Garten verwenden 
können. Im Handel gibt es einfache Kompostbehälter, oder – wenn Sie genug Platz 
haben – legen Sie einen Komposthaufen an.

	 Was gehört in den Kompost ?
•	 Gartenabfälle: Moos, Fallobst, Rasenschnitt, Blumen, Laub, Topferde, Holzasche, 

Haustiermist, Gemüsereste, Baumnadeln und Laub, Sägespäne, Stroh, Stauden, 
Schilf, Baum- und Strauchschnitt,

•	 Küchenabfälle: Kaffeesatz, Eierschalen, Speisereste, Gemüseabfall, Obstschalen, 
Teereste,

•	 Papier/Pappe: in kleinen Mengen.

	 Was gehört nicht in den Kompost ?
•	 Kranke Pflanzen, Staubsaugerbeutel, gespritzte Schalen von Südfrüchten, 

Katzenstreu (nur verwenden, wenn die Packung darauf hinweist)
•	 Buntdrucke, Hochglanzpapier, Verbundstofftüten.

Gartentipp: Kompostverwendung im Garten


